
Besonders hılfreich ist die bibliographische Eınleitung, dıe Joe pringer,
Kurator der Mennonite Hıstorical Lıbrary in Goshen, Indıana, nach mühe-
vollen Recherchen geschriıeben hat Vorangestellt wurde der Edıtion eine all-
gemeıne Einleitung, ın der Arnold Snyder Conrad Grebel ollege den
arakter und die Funktion diıeser Konkordanz 1Im en der Täufer auf
zellente Weıise beschrieben und gezeigt hat, WI1Ie sehr diese Konkordanz dem
edurIinıs der Täufer entsprungen ist, sıch nıcht NUur nach außen hın VeI-

teiıdigen, sondern VOLI em das »tiefe Eintauchen in den bıblıschen lext«
ihren Anhängern Öördern Wer sıch in Zukunft mıt den »Lehren«

der Schweizer Brüder beschäftigt, wırd gul daran {un, diese Konkordanz
Rate ziehen. Sıe sagt viel darüber aus, WI1Ie dıe Täufer ihre Auffassungen
1D11SC begründeten und verstanden WIissen wollten Arnold Snyder
(Hg.), 1DIlıca Concordance of the SWISS Brethren, 540 Translated by
Gilbert ast and alen Peters, Introduction by Joe pringer, Pandora
Press, Kıtchener, Ont., und Herald Press, Scottdale, Pa  aterloo, Ont.,
2001, undI S Glanzleinband, ISBN 1-89710-16-9

Hans-Jürgen Goertz

Jahrestagung der Thomas-Müntzer-Gesellschaft
Am Maı 2002 fand dıe Jahrestagung der im Vorjahr gegründeten Tho-
mas-Müntzer-Gesellschaft (s MGBI 2001, 197 in Mühlhausen/Thürin-
SCH Der Vorsitzende, Prof. Dr. Günter Vogler, Erkner, begrüßte dıe e_
schienenen Miıtglieder und teilte mıt, daß Wissenschaftler und hıistorisch
Interessierte aus der Bundesrepublık und aQus dem Ausland der Ge-
sellschaft angehören.
Prof. Dr Hans-Jürgen Goertz, Hamburg, sprach dem ema »Ende der
Welt und Begınn der Neuzeit Modernes Zeıtverständnis 1im >apokalypti-
schen saeculum«<: TIhomas üntzer und Martın Luther«. Damiıt wurden
Grundfragen der Geschichtswissenschaft, insbesondere die Abgrenzung der
hıstorischen Epochen ZUT Dıskussion gestellt. ach Goertz hat dıe spätmiıt-
telalterliche Apokalyptik eın Zeıitverständnis entstehen lassen, das

anderem üntzer in der so  en Fürstenpredigt ZU USGrucC
brachte uch unNnsere heutige Gesellschaft ringt mıt apokalyptischen Vor-
stellungen (Bedrohung UuUrc einen maren Vernichtungsschlag) UTn eın

Zeıtverständnis (vgl Jacques Derridas »Apokalypse«), und eine
NeCUE Welt
Goertz korrigierte erneut seiıne 967 veröffentlichte Dıiıssertation WIe schon
1989 dahingehend, daß üntzer nıcht der » Verwalter eiıner altenBesonders hilfreich ist die bibliographische Einleitung, die Joe A. Springer,  Kurator der Mennonite Historical Library in Goshen, Indiana, nach mühe-  vollen Recherchen geschrieben hat. Vorangestellt wurde der Edition eine all-  gemeine Einleitung, in der C. Arnold Snyder (Conrad Grebel College) den  Charakter und die Funktion dieser Konkordanz im Leben der Täufer auf ex-  zellente Weise beschrieben und gezeigt hat, wie sehr diese Konkordanz dem  Bedürfnis der Täufer entsprungen ist, sich nicht nur nach außen hin zu ver-  teidigen, sondern vor allem das »tiefe Eintauchen in den biblischen Text«  unter ihren Anhängern zu fördern. Wer sich in Zukunft mit den »Lehren«  der Schweizer Brüder beschäftigt, wird gut daran tun, diese Konkordanz zu  Rate zu ziehen. Sie sagt viel darüber aus, wie die Täufer ihre Auffassungen  biblisch begründeten und verstanden wissen wollten. — C. Arnold Snyder  (Hg.), Biblical Concordance of the Swiss Brethren, 1540. Translated by  Gilbert Fast and Galen A. Peters, Introduction by Joe A. Springer, Pandora  Press, Kitchener, Ont., und Herald Press, Scottdale, Pa./Waterloo, Ont.,  2001, LV und 227 S., Glanzleinband, ISBN 1-89710-16-9.  Hans-Jürgen Goertz  Jahrestagung der Thomas-Müntzer-Geseilschafl:  Am 25. Mai 2002 fand die Jahrestagung der im Vorjahr gegründeten Tho-  mas-Müntzer-Gesellschaft (s. MGB1 2001, S. 197 f.) in Mühlhausen/Thürin-  gen statt. Der Vorsitzende, Prof. Dr. Günter Vogler, Erkner, begrüßte die er-  schienenen Mitglieder und teilte mit, daß 44 Wissenschaftler und historisch  Interessierte aus der gesamten Bundesrepublik und aus dem Ausland der Ge-  sellschaft angehören.  Prof. Dr. Hans-Jürgen Goertz, Hamburg, sprach zu dem Thema »Ende der  Welt und Beginn der Neuzeit — Modernes Zeitverständnis im >apokalypti-  schen saeculum<: Thomas Müntzer und Martin Luther«. Damit wurden  Grundfragen der Geschichtswissenschaft, insbesondere die Abgrenzung der  historischen Epochen zur Diskussion gestellt. Nach Goertz hat die spätmit-  telalterliche Apokalyptik ein neues Zeitverständnis entstehen lassen, das  unter anderem Müntzer in der sogenannten Fürstenpredigt zum Ausdruck  brachte. Auch unsere heutige Gesellschaft ringt mit apokalyptischen Vor-  stellungen (Bedrohung durch einen atomaren Vernichtungsschlag) um ein  neues Zeitverständnis (vgl. Jacques Derridas »Apokalypse«), und um eine  neue Welt.  Goertz korrigierte erneut seine 1967 veröffentlichte Dissertation — wie schon  1989 — dahingehend, daß Müntzer nicht der »Verwalter einer alten ... Zeit«  225Zeıt«
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SCWESCH sel, sondern daß sein Denken in dıe Zukunft WIeSs. Damıiıt en
der Hauptpunkt der 101 dıe ich VOTr dreißig Jahren geäußert habe e1ıt-
schrıft für Geschichtswissenschaft, Berliın-Ost, 20, 1972, 1185 f.)
Großes Interesse fand einnar: elzer, Boxdorf, der über dıe Ergebnisse
einer Von ihm veranstalteten Meinungsumfrage Thomas üntzer berich-
tetfe Die VonN ıhm aufgezeigten Ergebnisse üntzer ist beı Personen aus
den alten Bundesländern und beı Jugendlichen 28 ahren gul WI1IeE
unbekannt dürften zutreffend se1n, wWenn auch derartige mfragen meınes
Erachtens 1im allgemeınen skeptisch betrachten sind.
Der Jahrestagung eine Vorstandssıtzung der Gesellschaft V  an-
SCH, in der anderem finanztechnısche Fragen sOWwIe geplante Veran-
staltungen ZU eıspie dıe Jahrestagung Maı 2003 in Mühlhau-
sCH mıt einem Referat von Prof. Dr. Siegfried Bräuer, Berlıin, über For-
schungsergebnisse ZUr Bıographie TIThomas Müntzers und beabsıichtigte
Publikationen beraten und beschlossen wurden, auch diıe Veröffentlichung
des Vortrages Von H.-J Goertz und eine Aufsatzsammlung Günter Voglers

Gerhard Günther

emennde Regensburg auf Spurensuche
Es begann damıt, daß be1ı einem Gemeindegespräch ıim Jahr 2001 der
Überschrift Miıt unserenmnm rbe In die Zukunft dıe bald 200jährige Geschichte
der Gemeinde Regensburg ZU Thema wurde. Herausgekommen ist noch
1Im gleichen Jahr eıne 86seltige Broschüre mıt dem gleichen 1te Sıe VCI-

sammelt zehn altere Artıkel ZUT Geschichte der Gemeinde, die zwıischen
1950 und 2002 1Im anrbDuc 1im Gemeıindekalender, in Der Mennonut oder

anderer Stelle veröffentlicht worden sınd. Man möchte zusammentragen,
en zugänglıch machen und weıtergeben, W as über die Geschichte der
Gemeinde und einzelne prägende Gestalten im Lauf der Jahrzehnte veröf-
fentlıcht worden ist. An dıe amısche Geschichte der Gemeinde wırd erinnert,
die ange der Tadıtiıon festhielt und dann, Anfang des Jahrhunderts,
sehr abrup umschwenkte, mıt Emanuel Landes einen hauptamtlıchen
rediger anstellte, das Verbot der Mischehen überwand und amıiısche Tadi-
tiıonen WI1e dıe Fußwaschung hınter siıch 1eß ıbt in den dre1ı Beıträgen
ZUT Geschichte Von 0oSse Gingerich (um Albert Schanz (1957) und

Wıedemann (1974) einige Überschneidungen, hält der Beıtrag Von
Albert Schanz über das Altenheim in Burgweinting eine weıthın e_

Geschichte fest. Miıt Emanuel Landes, 0SsSe Gingerich, Albert Schanz
und Gertrud Horsch werden herausragende Persönlichkeiten porträtiert
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